
Betreff: Ihre Montage zweier Deckenlifte in meiner Wohnung im Auftrag der 
Firma STOLLE (siehe Anlage).

Sehr geehrten Herren Ruppenthal.

Wie Sie bitte der Anlage entnehmen mögen, läuft die mangelhafte Versorgung durch die 
Firma Solle, im Schulterschluss mit dem von Stolle zur Durchführung der Montage 
beauftragt  HOYER GmbH, auf eine juristische Klärung hinaus.

Da Stolle sich nicht mehr meldet und offensichtlich den angerichteten Schaden nicht 
beseitigen helfen möchte, glaub damit durch zu kommen, bin ich nunmehr genötigt die 
Mängel durch andere Unternehmen beheben zu lassen. Stolle möchte die offensichtlichen 
Mängel offenbar zu meinen Kosten Gerichtsfest begutachtet sehen, um sich damit 
seinerseits, seinen beauftragten, ausführenden Unternehmen gegenüber, schadfrei zu 
halten. 

Ich möchte der Firma HOYER hiermit Gelegenheit geben die durch sie zu vertretenen 
Mängel außergerichtlich nachzubessern bzw. nachzuholen.

Die HOYER betreffenden Mängel:

1. Die lebensgefährliche Elektroinstallation im
Badezimmer, muss durch eine, für Badezimmer
zulässige, erneuert werden. 
Durch die von Hoyer beauftragten Monteure wurde,
durch eine lebensgefährlichen Verlegung eine am
Badezimmerboden frei hingelegten Dreier-
Verlängerungsschnur, ein Anschluss des Ladegeräte
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realisiert. Da am gesamten Boden nach dem Duschen, aber auch nach der 
Reinigung mit einer Art Kärcher, Zentimeter hoch das Wasser steht, wurde uns von 
einem Elektromeister die Anlage still gelegt. Nicht nur wegen der am Boden verlegten
Verlängerungsschnur. 

2. Die Akkus dürften, durch das Verbot diese Anlage wieder ans Netz zu bringen, 
mittlerweile zerstört sein, da wir die die Handhabung nicht eingewiesen wurden.

3.  Das Akkuladegerät wurde einfach, mit zwei 5mmx5mm Plastikteilen, an die Fliesen 
geklebt. Wovon eins bereits beim ersten Mal Duschen
abgefallen ist. Löst sich der Andere Klebepunkt auch
noch, schlägt das am 240~V Stromnetz
angeschlossene Ladegerät auf den Steinfußboden
auf. Zerspring das spröde Plastikgehäuse oder gerät
der Netzanschluss ins Wasser besteht Lebensgefahr
für mich und meine Helfer.

4. Die Monteure wurde durch Stolle offenbar nicht
dahingehend informiert,  dass im Bad eine
abgehängte Decke zu berücksichtigen ist. Als die
Monteure das sahen, konnten sie nur wieder gehen.
Tags drauf kamen die Monteure erneut. Sie hatten
sich mit Stolle gemeinsam eine „Baumarkt-Bastel-Lösung“ ausgedacht. Bei der die 
mit mehren 6mm Maschinenschrauben in der, hinter der Zwischendecke 
befindlichen, Betondecke fest verankert werden müssenden, massiven Stützen, 
durch 4mm Gewindestangen ersetzt wurden. Die
Gewindestangen wurden im Blindflug, durch die
Zwischendecke hindurch, mit am Ende aufgesetzten
Dübeln in die Betonecke geschraubt. Da die
Monteure zwar einen ausreichend langen
Steinbohrer mit, nicht aber einen für Metall, konnte
nur soweit in die Betondecke gebohrt werden, bis
sie auf Moniereisen stießen. In den Fällen wo die
Gewindestangen gar nicht mehr hielten, wurden sie einfach weg gelassen. Dort 
bliebe die Befestigungen dann einfach leer. 

5. Da am Ende der Schiene keine Gewindestange mehr Halt fand, wurde
„ungefragt“ ein Winkeleisen an der, nicht tragenden!, Zwischenwand
angebohrt und dabei zwei Fliesen zerstört.

6. Vermutlich dadurch konnte der Lade-Anschuss nicht mehr an dem
dazu vorgesehenen Ende der Schiene angebracht werden und wurde



so angebracht, sodass ich mein Badezimmer nicht mehr betreten kann ohne dass 
der Rollstuhl sich in den Tragegurten verfängt. Dann komme ich ohne Hilfe nicht 
wieder los.

7. Im Schlafzimmer ist die Schiene nicht, wie vorgehen!, über die gesamte Breite
des Zimmers sonder es fehlt gut 60cm. Damit ist, aus Platzgründen, ein
Transfer zwischen Elektischen- und Mechanischen-Rollstuhl nicht mehr
möglich.  

8. Dadurch konnte wohl der Lade-Anchlus nicht an der dem Bett
gegenüberliegenden Wand montiert werden. Er ist nun
unmittelbar am Bett und die Traggurte hängt bis auf das Bett
runder beim nächtlichen Laden.

9. Beide Bedienteile hängen über Kopf und damit sind die
Aufdrucke an den Bedientastern, die Richtungsangaben,
spiegelverkehrt. Dadurch kam es immer wieder zu
Verwechslungen und ich wurde unsanft irgend wo angestoßen
oder aufgesetzt. Gerade bei wechselnden Pflegekräften passiert
das immer wieder.

 Da es schwer sein wird ein anderes Sanitätshaus zu finden, das diese „verfuschte 
Installation“ noch anfasst vor einer gerichtlichen Klärung. Und Stolle weiß es nur all zu 
genau, wahrscheinlich kann ich die, ohne die funktionierenden Hilfsmittel, weder finanziell 
noch physisch durchstehen, denn ich befinde mich im letzten Drittel einer 2012 
diagnostizierten ALS. 

Ich bitte Sie daher um eine unbürokratische, schnelle Beseitigung der Mängel, die 
bestenfalls auf das Totalversagen des Montage-Taem und Stolle, als Auftraggeber, 
hindeutet. Sodass ich einen funktionsfähigen, sicheres Liftsystem zeitnah nutzen kann.

Um kurzfristige Entscheidung wird ersucht, da am 12.10 ein vom Anwalt veranlasstes 
Gutachten erstellt werden soll.

Anlagen:

Mit freundlichem Gruß

Jürgen Willi Sievers



PS: Ich bitte die schriftliche Ausführung mir nachzusehen. Ich bin seit längeren schon zur sprachlichen 
wie schriftlichen Kommunikation auf einen Sprachcomputer mit Augenscanner angewiesen, der 
solche Schreiben sehr erschwert und zeitaufwendig macht.


